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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zu dem im Betreff genannten Gesetzesentwurf wird Stellung genommen wie folgt: 

 

I. Zu den einzelnen Bestimmungen 

 

Zu Z 6 (§ 27 Abs. 1): 

Um die Vollständigkeit der Ärzteliste zu gewährleisten, sollte im Falle des § 56 Abs. 3 eine 

gesetzliche Grundlage für die Übermittlung des Sperrbescheides an die Ärztekammer geschaffen 

werden, damit die Behörde keine Probleme mit der Amtsverschwiegenheit oder dem 

Datenschutz bekommt. 

 

Zu Z 14 (§ 51 Abs. 6): 

Es sollte klar geregelt werden, ob der Kostenersatz für die zehn Jahre (§ 51 Abs. 3) im Vorhinein, 

oder jährlich vorzuschreiben ist.  

 

Zu Z 24 (§ 117d Abs. 5): 

Es ist nicht nachvollziehbar, warum die Ärztekammer als Herr ihrer Daten nicht für die 

Übermittlung von unrichtigen oder unvollständigen Daten haften soll. Dieser Haftungsausschluss 

stellt grundsätzlich die Richtigkeit der Auskünfte der Ärztekammer in Frage.  
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II. Ergänzungen zu der Novelle: 

 

Zum „Turnusärztepooling“: 

Leider wurde der Beschluss der LandesgesundheitsreferentInnenkonferenz vom 26.11.2015 (VSt-

6108/23) in diesem Entwurf nicht berücksichtigt, obwohl das BMG mit Schreiben vom 

26.01.2016, BMG-92100/0011-II/A/3/2016, eine fachliche Prüfung dieses wichtigen Anliegens der 

Länder zugesagt hat. 

 

Die LandesgesundheitsreferentInnenkonferenz hat bereits mit Schreiben vom 26.11.2015 (VSt -

6108/23) ihren Beschluss vom 26. November 2015 (Bad Hall) an das Bundesministerium für 

Gesundheit und Frauen übermittelt. Daraufhin hat es Gespräche unter Befassung der Art. 44 

Kommission (Art. 15a B-VG Vereinbarung über die Organisation und Finanzierung des 

Gesundheitswesens) gegeben und es wurden notwendige Anpassungen des Ärztegesetzes in 

Aussicht gestellt. 

 

Es wird daher dringend angeregt, die §§ 7 Abs. 3 und 8 Abs. 2 Ärztegesetz 1998 dahingehend 

anzupassen, dass praxisgerechte und flexible Möglichkeiten für den Einsatz von Turnusärzten im 

Nacht- , Feiertags- und Wochenenddienst geschaffen werden. Die gegenwärtige Bestimmung, 

wonach eine abteilungs- oder organisationseinheitenübergreifende Tätigkeit in Ambulanzen 

unzulässig ist, ist praxisfern. Es wird angeregt, diese Bestimmung zu streichen. Gerade im 

Rahmen von interdisziplinären bzw. Notfallambulanzen ist diese fachübergreifende Tätigkeit sehr 

wesentlich. Hinsichtlich der angeführten Bettenobergrenzen von 60 (Tätigwerden in zwei 

Organisationseinheiten) bzw. 45 Betten (Tätigwerden in drei Organisationseinheiten) wird 

angeregt, diese Bettenobergrenzen im Sinne einer größeren Flexibilität auf 80 Betten zu 

revidieren – ohne Beschränkung auf Anzahl der Abteilungen/Organisationseinheiten. 

 

Auch sollte die Notwendigkeit der fachärztlichen Anwesenheit in der Form präzisiert werden, 

dass ein verantwortlicher Arzt am Standort der Krankenanstalt erreichbar sein muss. Darüber 

hinaus muss die Möglichkeit der Einrichtung von Rufbereitschaften zulässig sein. Eine zeitnahe 

Anpassung dieser Regelungen im Ärztegesetz ist dringend geboten.  

 

Zu § 195 („Allgemeine Aufsicht über die Ärztekammer in den Bundesländern“): 

Unter Hinweis auf Z 33 (§ 195c Abs. 3 erster und zweiter Satz) des Entwurfes sollte eine analoge 

Regelung für die Bundesländer in § 195 geschaffen werden. 

 

Freundliche Grüße 

 

Für die Vorarlberger Landesregierung  

Die Landesrätin 

 

 

Dr. Bernadette Mennel 
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Ergeht an: 

1. Bundesministerium für Gesundheit und Frauen, Radetzkystraße 2, 1030 Wien, E-Mail: 

sandra.wenda@bmgf.gv.at 

2. Bundesministerium für Gesundheit und Frauen, Radetzkystraße 2, 1030 Wien, E-Mail: 

barbara.lunzer@bmgf.gv.at 

 

 

 

 

Nachrichtlich an: 

1. Präsidium des Bundesrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, E-Mail: 

begutachtungsverfahren@parlinkom.gv.at 

2. Präsidium des Nationalrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, E-Mail: 

begutachtungsverfahren@parlament.gv.at 

3. Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst , Ballhausplatz 2, 1014 Wien, E-Mail: 

vpost@bka.gv.at 

4. Herrn Edgar Mayer, Egelseestraße 83, 6800 Feldkirch, E-Mail: mac.ema@cable.vol.at 

5. Herrn Dr Magnus Brunner, E-Mail: magnus.brunner@parlament.gv.at 

6. Herrn Christoph Längle, Thomas Lirer Weg 32, 6840 Götzis, E-Mail: c.laengle@gmx.biz 

7. Herrn Karlheinz Kopf, Rheinstraße 24, 6844 Altach, E-Mail: karlheinz.kopf@oevpklub.at 

8. Herrn Elmar Mayer, E-Mail: elmar.mayer@spoe.at 

9. Herrn Norbert Sieber, Fluh 37, 6900 Bregenz, E-Mail: norbert.sieber@parlament.gv.at 

10. Herrn Dr. Reinhard Eugen Bösch, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, E-Mail: 

reinhard.boesch@fpoe.at 

11. Herrn Bernhard Themessl, E-Mail: bernhard.themessl@tt-p.at 

12. Herrn Dr Harald Walser, E-Mail: harald.walser@gruene.at 

13. Herrn Christoph Hagen, E-Mail: christoph.hagen@parlament.gv.at 

14. Herrn Mag Gerald Loacker, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, E-Mail: 

gerald.loacker@parlament.gv.at 

15. Amt der Burgenländischen Landesregierung, Landhaus, 7000 Eisenstadt, E-Mail: 

post.lad@bgld.gv.at 

16. Amt der Kärntner Landesregierung, Arnulfplatz 1, 9021 Klagenfurt, E-Mail: 

post.abt2v@ktn.gv.at 

17. Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten, E-

Mail: post.landnoe@noel.gv.at 

18. Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 4021 Linz, E-Mail: 

verfd.post@ooe.gv.at 

19. Amt der Salzburger Landesregierung, Chiemseehof, 5010 Salzburg, E-Mail: 

landeslegistik@salzburg.gv.at 
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20. Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Landhaus, 8011 Graz, E-Mail: 

post@stmk.gv.at 

21. Amt der Tiroler Landesregierung, Wilhelm-Greil-Straße 25, 6020 Innsbruck, E-Mail: 

post@tirol.gv.at 

22. Amt der Wiener Landesregierung, Rathaus, 1082 Wien, E-Mail: post@md-r.wien.gv.at 

23. Verbindungsstelle der Bundesländer, Schenkenstraße 4, 1010 Wien, E-Mail: 

vst@vst.gv.at 

24. Institut für Föderalismus, z. Hd. Herrn Dr. Peter Bußjäger, Maria-Theresien-Straße 38b, 

6020 Innsbruck, E-Mail: institut@foederalismus.at 

25. VP-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, E-Mail: landtagsklub@volkspartei.at 

26. SPÖ-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, E-Mail: gerhard.kilga@spoe.at 

27. Landtagsfraktion der Freiheitlichen, 6900 Bregenz, E-Mail: landtagsklub@vfreiheitliche.at 

28. Landtagsfraktion der Grünen, 6900 Bregenz, E-Mail: landtagsklub.vbg@gruene.at 

29. NEOS - Das Neue Österreich und Liberales Forum, E-Mail: sabine.scheffknecht@neos.eu 

30. Abt. Gesundheit und Sport (IVb), Intern 

31. Abt. Sanitätsangelegenheiten (IVd), Intern 

32. Abt. Personal (PrsP), Intern 

33. Vorarlberger Krankenhaus-Betriebsgesellschaft.m.b.h, Carinagasse 41, 6800 Feldkirch, E-

Mail: office@khbg.at 

 

 

 

 

 

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Dieses Dokument ist amtssigniert im Sinne des E-Government-Gesetzes.

Mechanismen zur Überprüfung des elektronischen Dokuments sind unter
https://pruefung.signatur.rtr.at/ verfügbar.

Ausdrucke des Dokuments können beim
Amt der Vorarlberger Landesregierung
Landhaus
A-6901 Bregenz
E-Mail: land@vorarlberg.at
überprüft werden.
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